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Herren Landesklasse Gr. 5

TV Derendingen : TSV Betzingen 
Sonntag, 04.12.2022, 14:30 Uhr

TV Derendingen baut Siegesserie in Herren Landesklasse 
Gr. 5 aus

Kurzer Jubel herrschte am Sonntagnachmittag beim Heimteam des TV Derendingen, als Benedikt
Schnabel das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den
TSV Betzingen sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Landesklasse Gr. 5 mussten beide
Mannschaften in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Marco Varga, der
seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 3 Stunden war das Spiel
beendet.

Der Verlauf im Einzelnen: Varga / Kade waren im Doppel gegen Rabe / Horner nicht zu stoppen und
gewannen eher sicher mit 3:0. Schnabel / Brüchle holten mit einem 11:5, 8:11, 11:9, 11:4 gegen
Ndhlovu / Andrieu einen Punkt für ihr Team. Untraut / Römer gewannen dann ihr Spiel gegen
Magnussen / Liebe sicher mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Das Zwischenergebnis zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Zwar brachte Christoph
Rabe Marco Varga phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Marco Varga mit 3:1
durch. Nach gewonnenem ersten Satz gab danach Benedikt Schnabel das Spiel gegen Mathias
Ndhlovu noch aus der Hand und verlor mit 11:7, 7:11, 9:11, 6:11. Beim Stand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Es dauerte eine Weile, bis Jakob
Kade den Fünf-Satz-Sieg gegen Pierre Andrieu unter Dach und Fach hatte. Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war.
Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte Johannes Untraut beim 9:11, 17:15, 11:7, 9:11, 11:9 gegen
Yannik Magnussen, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Michael Römer gelang es, Hubertus Liebe im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Adam Brüchle seinem Gegner Helmut Horner letztlich bei
der Vier-Satz-Niederlage in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht
gefährlich werden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Nicht einen Satzgewinn überließ
Marco Varga seinem Gegner Mathias Ndhlovu beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerte damit
einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Einen Sieg holte Benedikt Schnabel beim 11:8, 6:11, 11:9,
11:9 gegen Christoph Rabe. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger
Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht der TV Derendingen am 11.12.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TSV Nusplingen, während der TSV Betzingen am 15.01.2023 gegen den TTC
Ergenzingen II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV Derendingen

Doppel: Varga / Kade 1:0, Schnabel / Brüchle 1:0, Untraut / Römer 1:0 
Einzel: M. Varga 2:0, B. Schnabel 1:1, J. Kade 1:0, J. Untraut 1:0, M. Römer 1:0, A. Brüchle 0:1 
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 TSV Betzingen
Doppel: Ndhlovu / Andrieu 0:1, Rabe / Horner 0:1, Magnussen / Liebe 0:1 
Einzel: M. Ndhlovu 1:1, C. Rabe 0:2, Y. Magnussen 0:1, P. Andrieu 0:1, H. Horner 1:0, H. Liebe 0:1


